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Das Diebesrverk für Gefangene.
Dic katholische Kirche hat auf keinen! Gebiete und nach keiner

anderen Richtung eine Tätigkeit nur für Privilegierte. — Sie ist
für die ganze Menschheit da. — Sehr interessant ist gerade ihre Wirk-
samkeit für die armen Gefangenen. Kürzlich noch hieß es, seit der Gründ-
»ng der Mcrcedarier 1223 habe keine Ordensregel mehr des LiebeeäverkeS

für Gefangene gedacht. Da kommt nnn Professor Dr. Mar Heimbncher
und gibt ein Werk: „Die Orden und Kongregationen der ka-

tHolischen Kirche", Schvningh, Paderborn, heraus. Im 2. Bande
450 erscheinen die „Schwestern von Maria und Joseph", 1805 gegründet
„zum Dienste der Gefangenen sowie zur Besserung gefallener und zum
Schuh gefährdeter Mädchen", die in zahlreichen Anstalten in Frankreich
und Algier segensreich wirken. An sie reihen sich 1821 die Josephs-
schwestcrn von Lyon (11, 455), ausdrücklich „zur Leitung weiblicher Ge-
fangenenanstaltcn" gegründet. Diese Schwestern wirkten so ersprießlich,
daß ihnen alsbald die Besorgung mehrerer Staatsgefängnisse übertragen
wurde. Bereits 1821 errichteten sie auch ein Asyl für ans den Straf-
ansteckten entlassene weibliche Gefangene. Die guten Erfolge dieser

Schwestern riefen 1824 die „kleinen Brüder Maria" ins Leben (II,
420) „zur Obsorge für entlassene männliche Sträflinge". Die „Oblaten
der heiligen Jungfrau von Pinerolo" (11, 413) wirken als Beichtväter
und Seelsorger mit Vorzug in den Gefängnissen und Spitälern. Die
„Brüder der christlichen Lehre", 1843 im Bistum Straßbnrg entstanden

ill, 4211, beteiligen gleichfalls, wo nur immer möglich, ihren Berns in
den Gefängnissen. Die „Josephsbrüder" des Abbv Reh wurden 1835
dazu gegründet, um „verwahrloste oder schon den Strafanstalten ver-
fallene Knaben" aufzunehmen und zu erziehen. Auch die Frauen vom
guten Hirten von Angers seit 1829 leiten Anstalten für weibliche Ge-
fangcne (II, 311); die so vielfältig im Dienste der christlichen Liebe wir-
tendcn „Tochter vom heiligen Kreuz" sind 1837 ausdrücklich zum Zwecke

„des Unterrichts und der Sorge für weibliche Gefangene und andere in
Vcrirrnng geratene Frauenspersonen" gestiftet. Die Pallotiner, 1835
entstanden, haben die Sorge für Gefangene mit zum Ordenszweck (II,
399); die 1838 zu Mccheln gegründeten „Brüder U. L. Frau von der

Barmherzigkeit" (II, 300) bezwecken in erster Linie die Leitung und
Besserung der Gefangenen. „Seit dem Jahre 1841 wirken diese Brüder
im Gefängnisse zu Vilvoidc, seit 1843 im Militärgefängnissc zu Alost
und im Strafhanse zu Gent, seit 1814 im Gefängnisse zu St Ubcrt im
Großhcrzogtnm Luxemburg. In London erhielten sie das Gefängnis für
junge Katholiken. Papst Pins IX. überwies ihnen im Jahre 1^54 die

Besserungsanstalt für jugendliche Verbrecher in St. Balbina." Diesen
Wohltätern der Gefangenen schließen sich die gleichfalls in Belgien ent-
standcnen Vinzenzbrüder an (8a>lnlickm IR'-itrnm bcmarnm vgl.
Xaorianäia, Oatlnckiea 374). welchen der Dienst der Gefangenen als teil-
Weiser Ordenszweck vorgesteckt ist. Der Lehrer sieht nnn, was die Kirche
auch in dieser Richtung tut.
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